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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Hroßher ; og haben

Ach unter dem 11 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Major von der Groeben ,
Führer des Schleswig . Holste

'
mischen Dragoner - Regiments

Nr . 13 , das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Schwer¬
tern HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Gefreiten des 6 . Bad . Infanterie - Regiments Nr . 114
Karl Abt von Lcimbach , Bezirksamt Ueberlingen , die sil¬
berne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine
'
Königliche Koheit der Hrotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Photographen Karl
Reutlinger aus Karlsruhe , z . Zt . in Paris , die untcr -
thiinigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm von Sr . Majestät dem Deutschen Kai¬
ser und König von Preußen verliehenen Königlich
Preußischen Kronenordens vierter Klaffe zu ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 6 . Juni d. I . gnädigst geruht ,

dem penfionirten Bezirksarzt Medizinalrath II, . Ludwig
vonWänker in Freiburg den Charakter als Geheimer
Hofrath zu verleihen .

AichL-Umtlicher Weil.
Telegramme .

's Berlin , 12 . Juni . Gegenüber den Meldungen ver¬
schiedener Blätter von der Ausrüstung eines zweiten
deutschen Evolutionsgeschwaders erklärt die „ Nordd . Allg .
Ztg ." , es sei weder an eine Indienststellung von 6 — 7
neuen Kriegsfahrzeugen , noch an die Ausrüstung eines
zweiten Evolutionsgeschwaders gedacht worden , auch eine
spezielle Anordnung in Betreff der Nichtbeurlaubung see -
pflichtiger Mannschaften cxistire nicht .

P Koburg , 12 . Juni . Die Herzogin von Edinburg ist
heute Mittag nach Jugenheim adgereist und wird sich von
da nach Potsdam und später nach Zarskoe - Sclo begeben .

-j- Darmstadt , 12 . Juni . Die „ Darmstädter Zeitung "
meldet über das Befinden des Grvßherzogs : Die körper¬
liche und geistige Beweglichkeit des hohen Patienten wird
durch andauernde Schwäche nicht unwesentlich gehemmt
und die Kräfte werden wegen Mangels an Appetit nicht
in erwünschtem Maße durch Aufnahme von Nahrung un¬
terstützt .

-f Wien , 12 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beschloß
nach längerer Rede des Handelsministers , in die Spezial¬
debatte bezüglich des Gesetzentwurfes über die garantirten
Eisenbahnen cinzugehcn . In Beantwortung einer Inter¬
pellation erklärte der Handelsminister , ein Verbot der Aus¬
fuhr von Roheisen und Kommcrzeisen nach Italien und
Deutschland sei nicht erlassen worden .

-j- Belgrad , 12 . Juni . Fürst Milan reist übermorgen
früh in Begleitung von Ristic , Protic , Ljcschanin und Hor -
vatovic zur Begrüßung des Kaisers von Rußland nach Plo -
jcsti . Die Pforte ist hiervon offiziell verständigt worden .

Kriegsnachrichtcn .
X Wien , 12 . Juni , Abends . Die „ Politische Korresp . "

meldet aus Cattaro vom 12 . : Nach heftigem , größtenthcils
mit blanker

'
Waffe geführtem Kampfe bei Krstac , welcher an

55 Stunden dauerte , haben sich die Montenegriner nach
Banjani zurückgezogen . Die Verluste belaufen sich auf bei¬
den Seiten auf mehrere 1000 Mann . In Folge des Ein -
bruches einer starken türkischen Abteilung von Sienitza in
Vassojevic ziehen sich die Montenegriner wegen >hrcr nume¬
rischen Inferiorität zurück . Das Hauptquartier des Fürsten
ist von Planimea bei Nicsic nach Ostrog zurückverlcgt . —
Die „Deutsche Zeitung " meldet aus Belgrad vom 12 . Juni :
Die Anfrage des Fürsten in Plojesti , ob er durch den Kaiser
von Rußland empfangen werden würde , ward bejahend be¬
antwortet , daher erfolgt morgen ( die bereits angekündigtc )
Reise des Fürsten dorthin .

x Wien , 13 . Juni . Das „ Tagblatt " enthält nach¬
stehende Meldungen : Aus Semlin . Bei Belgrad sind
10,000 , bei Kragujevacz 5000 Mann der aktiven Armee
konzentrirt . Fremde Offiziere sind in die serbische Armee
ausgenommen . Der permanente Ausschuß der Skuptschina
hat vorgcschlagen , die Bcamtengchalte um 30 Proz . zu redu -
ziren , um die dadurch ersparten Geldmittel für Kriegszwecke
zu verwenden . Aus Triest : Ein ganz offen wirksames
Konnte in Athen sendet täglich Waffen nach Kandia und
Thessalien ; am 10 . Juni sind 4800 Gewehre und 12 Kisten
mit Munition nach Kandia abgesendet worden .

x Wien , 12 . Juni . Meldungen des „ Wiener Tag¬
blatt " : Aus Kalarasch : Die Donau ist um 3 Schuh
gefallen . — Aus Turn Severin : Das türkische Lager
bei Florentin ist mit passagcren Werken stark befestigt
worden .

— Betreffs des mißglückten Angriffs von sieben rus¬
sischen Torpedobooten auf die vier bei Sulina liegenden
türkischen Panzerschiffe schreibt der „ Standard " - Korrespon -
dent aus Konstantinopel vom 11 . : Die Panzerschiffe wären
bis jetzt Nachts in See gegangen , um Torpedo -Angriffe zu
vermeiden , Hobart Pascha habe aber kürzlich rund um die
Schiffe Torpedofängcr legen lasten . So sei die Fahrt der
russischen Boote aufgehalten und Feuer gegeben worden , daß
drei Boote sanken , während die übrigen vier in der Dunkel¬
heit entkamen .

Ueber das Gefecht zwischen türkischen Panzerschiffen und
russischen Torpedobooten wird dem „Daily Telegraph " aus
Sulina , 11 . Juni , telegraphirt : Es stellt sich jetzt heraus ,
daß die Russen ihren Angriff mit sechs Damps - Torpedo -
Lancirbooten machten — wie gewöhnlich bei Nacht . Die
Türken , entsprechend den Vorsichtsempfehlungen Hobart Pa -
icha' s , hatten ihre Schiffe mit einem Kreise von Booten ,
die mit Ketten verbunden waren , umgeben . Das erste
russische Lancirboot , an die Kette anrennend , entsandte
einen Torpedo , welcher das vorderste Panzerschiff traf ,
ohne viel Schaden anzurichten . Nachdem durch die Kollision
der feindlichen Lancirboote mit der Bootkette die Türken

alarmirt waren , Hallen sie genügend Zeit , ihre Geschützrohre
zu senken und auf die Angreifer ein vernichtendes Feuer zu
eröffnen , da die Schußweite leicht durch die Entfernung , in
welcher die veikcltctcn Boote verankert waren , bestimmt war .
Bei so warmem und unerwartetem Empfange suchten die
Russen eiligst ihr Heil im Rückzuge , den sie in arger Ver¬
wirrung mit dem Verluste von drei Lancirschiffcn bewirk¬
ten ; die Mannschaft jener Schiffe ist wahrscheinlich gänz - .
lich ertrunken bis auf sechs Gefangene ( darunter ein Ame¬
rikaner ) , welche die Türken machten .

X Konstsulinopel , 12 . Juni , Abends. Die „ Agence
Havas " meldet : Die Russen sollen Olti geräumt haben ,
Mukhtar Pascha soll in Zewin stehen. Aus Datum wird
berichtet : Zwischen einer irregulären Abtheilung , welche die
russische Grenze überschritten hatte , und den Russen kam es
zum Gefecht , in welchem die Russen 5 Todte und 3 Ge¬
fangene verloren . Aus Suchum Kalch wird die Organisa¬
tion von freiwilligen Bataillonen aus Eingebornen gemeldet .
Das Gouvernement von Syrien meldet die Niederwerfung
eines rebellischen Stammes .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Juni . Am heutigen Audienztage haben

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog u. A . nachbc -
nannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :
den Hauptmann Frhr . v . Rir . ck vom 2 . Bad . Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; den Hauptmann v.
Stabel vom Großh Gendarmeric - CorpS ; den Hauptmann
Lange , aggregirt dem 1 . Grsßh . Hessischen Infanterie - ( Leib¬
garde - ) Regiment Nr 115 ; die Premierlieutenants v. Ketl -
ler vom Kaiser Alexander - Garde - Grenadier - Regiment Nr . 1 ,
Bock vom 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 und Mcjer vom 3 . Bad . Dragoner - Regiment
Prinz Kail Nr . 22 ; den Sccondclieutenant Schrott vom
1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 ; die Secondc -
lieuteuants der Reserve Dame vom Kurmarkischen Dragoner -
Regiment Nr . 14 und Dennig vom 3 . Bad . Dragoner - Re¬
giment Prinz Karl Nr . 22 ; den Stabsarzt Or . Busch von
der Unterosfizicrschule in Ettlingen .

Ferner : den Domäncndircktor Stüber , den Geh . Referen¬
dar Kilian und den Geh . Rcferendär Poppen von hier ; den
Oberamtmann v . Krutheim von Eberbach ; den Domänen¬
verwalter Schäuble von Offenburg ; den Amtmann Becker
von Lörrach ; den Amtmann Reinhard von Kork ; die Bahn -
inspcktorcn v . Davans von Heidelberg und Mayer von Kon -
stanz ; den Bahnverwalter Knittel von Mühlacker ; den Be¬
zirksarzt Arnsperger von Pforzheim ; den Gcrichtsnotar
Hecht von Mannheim ; den Kaufmann Hummel von da ;den Baumeister Grießcr von Lörrach ; den Oe. Heiligenthalvon Baden ; den Direktor des KurvrchesterS Könncmann von
Baden ; den Hofmusikus Glück von hier ; den Hauptlehrcr
Rödlingshöser von Adersbach .

Die Audienz währte bis 3 Uhr Nachmittags .
L Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser hat sich in den letzten

Tagen nach jeder Richtung hin ruhig verhalten und entgegender früher gehegten Absicht den Aufenthalt in Berlin anstatt
auf Schloß Babelsberg beibchaltm . Se . Majestät war be¬
reits vor der Reise nach Liegnitz an Heiserkeit leidend , wollte
jedoch , um die in Licgnitz monatelang betriebenen Festanstal «
ten nicht durch Ausbleiben zu stören , die Reise nicht auf -

* Lin seltsames Leben.
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung auS Nr . 137 )
7 . Kapitel .

Laß die Welt gehen , man ist nur einmal jung .
Fort ging eS in scharfem Trabe und bald raffelten sie aus der breiten

Landstraße dahin , dir sie in einen Seitenweg einbvgen , der nach dem
Rennplatz führte . Der Rennplatz in EborSham ist vielleicht einer der
schönsten in ganz England . Man denke sich einen länglichen , von dicht
bewaldeten Hügeln umgebenen , smaragdgrünen , prächtigen Rasenplatz .
Hier und da sieht man zwischen niedrigem Gebüsch einen Teich schim¬
mern , an dessen User zahlreiche , fromm aussehende Kühe sonst in sried -
lich stiller Einsamkeit grasen . Jetzt aber , zur Zeit der Rennen , em -
fernt man sie wohlweislich aus der gefährlichen Nähe der Landstreicher
Mid Zigeuner und auS der wilden Erregung deS Rennplatzes .

Die große Tribüne — ein mächtiges Gebäude au - weißem Sand¬
stein — erschien der unerfahrenm Justins außerordentlich großartig ,
als di« alte Familienarche derselben gegenüber klirrend und raffelnd
hielt , aus einem der besten Plätze dieses ganzen , dem Sport geweihten
Boden » , für welchen JameS aber auch den hohen Preis von drei
Pfund bezahlt hatte . Eine große Anzahl nur für die Zeit der Rennen
und deßhalb auS Holz erbauter , kleinerer Tribünen umgaben die
Rennbahn und waren mit einer sehr erhitzten , lauten Menschenmenge
dicht besetzt. Justin « war ganz betroffen bei dem Anblick einer solchen
Menge von Menschen und überlegte sich , woher sie wohl alle kämen
vnd weßhalb so wenige von ihnen da» Theater besuchten ; sie seufzte
bei dem Gedanken , daß dar Schauspiel sich nie in dem Maße als
volkSthümlicheS Vergnügen Geltung verschafft habe . Wie standen hier
die Menschen im dichte» Gedränge , eine Reihe über der andern , kaum
im Stande , Athem zn holen , und wie leer würde eS am Abend in
dem kleinen Theater sein , trotz deS durch den Theaterzettel pomphaft

verkündigten Auftretens der bedeutendsten Künstler und Künstlerinnen .
Nach diesem , ihrer so wenig gewürdigten Kunst geweihten Seufzer gab
sich Justins den Freuden deS Augenblicks hin und war durch das
glänzende , ihr ganz neue Schauspiel über alle Maßen befriedigt . JameS
erzählte ihr von der Abstammung und den früheren Leistungen der
verschiedenen Pferde . Er zeigte ihr den Derbyflegcr und den Gewinner
deS ersten Geld - und Ehrenpreises von Chester . Er erklärte ihr die
Farben , weiche die Jockey » trugen , und machte sie auf alle » WifsenS -
werthe aufmerksam , so daß da» Rennen für sie ein ganz neues In¬
teresse gewann . Herr Dempson verließ den Wagen , um , wie er sagte ,
sich etwa » Bewegung zu machen und zu sehe» , wer Alles auf »em
Platze sei ; in Wahrheit aber war er eine unruhige , zum Umher »
schweifeu neigende Notar und wurde aller Ruhe bald überdrüssig .
Herr Elgovd widmete sich ausschließlich der Frau Dempson , die er
„ Villeroy " nannte , da ihm der Name , welchen sie auf der Bühne trug ,
geläufiger war , als derjenige , den sie im Privatleben verherrlichte .
James « nd Justin » waren sich also völlig selbst überlaffen und be¬
nahmen sich ganz in der Art , wie eS Verlobte zu ihun pflegen , die
schon einen langen Brautstand hinter sich haben . Von Justins '- Seite
geschah die» freilich ganz unbewußt , denn sie wußte wenig von Braut¬
leuten und deren Benehmen zu einander .

Plötzlich eristand eine lebhafte Bewegung , berittene Gendarmen jag¬
ten aus und nieder , um die Rennbahn von der sich begierig vor¬
drängenden Zuschauermeng « zu säubern , und der Schiedsrichter in
seinem scharlachrothen Rock uud weißledernen Reilbeinkleidern kam im
langen Galopp über den Rasen daher . Ein armer , kleiner Hund , der
sich wahrscheinlich unvorsichtiger Weise von seinem Herrn entfernt
hatte , wurde unter Schimpfen und Schreien davongejagt . Dann er¬
tönte die Glocke, welche die Reiter auf den Sammelplatz rief , um vor
dem Ablaufe sich im „ Aufgalopp " einzeln der harrenden Menge zu
zeigen . Ein zweiter Slockenschlag halte kaum den Ablauf verkündet ,
al » auch schon die R -iter mit lösender Schnelligkeit an den Wagen

und den in äußerster Spannung folgenden Zuschauern vorüber sauSten .
Nach wenigen Minuten fast athemlosen Harrens wurde der Jockey in
weißer Jacke mit rorhen Punkten unter lautem Jubel als Sieger be»
grüßt .

„ Haben Sie eS gut gesehen ? " fragte James , indem er sich dem
jungen Mädchen , dessen Antlitz vor leidenschaftlicher Erregung glühie ,
zuneigle .

„ ES war herrlich . Jetzt wundere ich mich gar nicht mehr , daß die
Leute so gern zu den Wettrennen gehen. Mir ist eS, als hätte ich bi» ,
her noch gar nicht gelebt . Schon der Augenblick , wo die Pserde vor -
überjogten ! ES war zu schön I"

„ Ein ganz nettes Rennen, " ließ sich JameS in herablassendem
Tone vernehmen , „ indessen befanden sich doch einige recht jämmerliche
Pserde darunter . Sie werden nachher bessere sehen. Jphianaffa , der
Sieger bei dem Derby -Rennen ist auch heute Favoritpferd . Die Jockey 'S
neunen sie - kres nuä k'

asx « , der Kürze wegen . Aber nun wollen
wir ein Fläschchen Champagner trinken ."

„Dar ist kein schlechter Einfall "
, sagte Herr Elgood beifällig . „ So

etwas trocknet Einem die Kehle aus ."
Er machte sich nützlich , indem er die mitgebrachten Körbe öffnete ;eS waren derer zwei , der eine mit Wein , »er andere mit Leben » .

Mitteln angesüllt ; da , „ Wasserhuhn " hatte sich selbst übertroffc ». HerrElgood holte eine der runden Flaschen mit goldenem Halse sowie die
Gläser hervor , ergriff die Drahtzange und öffnete die Flasche mit der
Gewaudlheit eine - Kellners .

AIS Belohnung sür seine Mühe ward ihm auch der Löwenautheil .
JameS und Justins tranken au» einem Glase . Sie hätten sich leicht

noch eia zweite » verschaffen können , doch schien ihnen das gemeinsameGlaS sehr zu gefallen und sie schlürsten srdhlich den schäumendenWein , von dem allerdings Justins nur so viel zu sich nahm , al- allen¬
falls Titania au » dem Kelche einer Glockenblume .

(Fortsetzung folgt .)

li



geben . Noch mehr fiel der Umstand in ' s Gewicht , daß ge¬
rade dieses Fest dem Kaiser eine große Befriedigung gewährte .
Durch die Anstrengungen der Festtage ist indeß der katarrha¬

lische Zustand gesteigert worden ; jedoch befindet sich der Kai¬

ser seit einigen Tagen in fortschreitender Besserung , obwohl
er sich noch auf die laufenden Arbeiten im Zimmer beschränkt .
Bis jetzt hat sich kein Grund ergeben , di : für den 14 . Juni
getroffenen Dispositionen für die Reise nach Ems zu ändern .

Beim Bundesrath ist von Seiten Preußens der Antrag

gestellt worden , zur Erörterung der Frage , in welchem Um¬

fange für Rechnung der Reichskasse eine Stempelsteuer und

Erbschaftssteuer an Stelle der gleichartigen Abgaben der

Bundesstaaten zu erheben sei , und zur Verbreitung der er¬

forderlichen Gesetzentwürfe eine Kommission von sachkundigen
Angehörigen mehrerer Bundesstaaten zu berufen . In einer
dem Antrag beigcfügtcn Denkschrift wird hervorgehoben , daß
der jetzige Zeitpunkt für die Erörterung der Frage aus Rück¬

sicht aus die bevorstehende Regelung des G -bührenwesens ge¬
wählt ist , das mit dem Stempelwesen vielfach in enger
Verbindung steht . Von den unter sich durchaus verschiedenen
Bestandtheilen der in den Landesgesetzgebungen unter der

Stempelabgabe begriffenen Steuern würden für die Ueber -

tragung auf das Reich nach preußischer Auffassung haupt¬
sächlich der Sp .ielkarten - Stempel , der Urkundenstempel mit

Einschluß der Abgabe von Veräußerungen der Immobilien
und die Erbschaftssteuer geeignet sei . Die finanzielle
Bedeutung der Uebertragung der Stempelsteuer auf das

Reich für die einzelnen Bundesstaaten und für das Reich
selbst wird sich erst dann übersehen lassen , wenn die Ar¬
beiten der beantragten Kommission die Aufstellung bestimm¬
ter Vorschläge möglich machen . Einen Anhaltspunkt für
eine ganz allgemeine Schätzung der Bedeutung des Gegen¬
standes werden die Erträge in Preußen bieten können , welche
etwa dem Durchschnitt der Erträge in den übrigen Bundes¬

staaten gleichkommen möchten . In Preußen betrugen die

Einnahmen im Jahre 1875 an Urkundenstempel 26,796,368
Mark , an Erbschaftssteuer 4,734,975 Mark , an Spielkartcn -

Stempel 712,215 Mark , zusammen 32,252,558 Mark . Die

Matrikularbeiträge für Preußen erreichten im Jahre 1876
die Höhe von 31,730,696 Mark , also annähernd hm Er -

trag der Stempelsteuer . Bei der Beurthcilung dieser Ziffern
wird allerdings nicht außer Betracht bleiben können , daß in

denselben der Ertrag der Stempelsteuer von denjenigen
Gegenständen mit enthalten ist, welche sich wohl zu Objek¬
ten der Reichssteuer nicht eignen würden . — Das „Berliner

Tageblatt " schreibt : Personen , die in Beziehung zu dem

Marineministerium ständen , setzten dem Gerücht über die be¬

vorstehende Ausrüstung eines zweiten EoolutionSgeschwaders
kein Dementi entgegen . Im Zusammenhänge mit der schon
gemeldeten Indienststellung von sechs bis sieben r^ uen Kriegs¬
fahrzeugen dürfte die Anordnung stehen , daß insbesondere
seepflichtige Mannschaften jetzt und in nächster Zukunft nicht

. beurlaubt werden dürften u . s. w . Diese Darstellung ist
von Anfang bis Ende als total erfunden bezeichnet worden .
Es ist weder an die Indienststellung von sechs bis sieben
neuen Kricgsfahrzeugen , noch an die Ausrüstung eines zwei¬
ten Evolutionsgeschwaders gedacht worden , und ebenfalls
existirt eine spezielle Anordnung in Betreff der Nichtbeur¬
laubung von seepflichtigen Mannschaften nicht .

* Berlin , 11 . Juni . Die „ Nationalliberale Korrespon¬
denz " schreibt : Bis jetzt verlautet nicht , daß die deutschen
Kommissäre für die Verhandlungen über den Handels¬
vertrag mit Oesterreich nach Wien zurückgekehrt seien.
Jene Nachrichten , welche schon vor 8 bis 14 Tagen die Ab¬

reise derselben als unmittelbar bevorstehend bezeichneten , haben
sich also als ganz unbegründet erwiesen . Indeß hat man
keine Veranlassung , aus dieser Hinauszögerung der Wieder¬

aufnahme der Wiener Konferenzen eine Verschlechterung der

Aussichten für das schließlich! Ergebniß derselben zu folgern .
Der Grund wird wohl in den Schwierigkeiten zu suchen
sein , welche die Erörterung der verwickelten Detailfragen
hier in Berlin selbst mit sich bringt .

Auf Anregung des Pros . Reulcaux hatte sich hier ein
Komits gebildet , welches beim Magistrat dahin vorstellig ge¬
worden ist , die Festräume des Rathhauses zur Veranstaltung
einer kunstgewerblichen Weihnachts - Messe im

Dezember d. I . zu bewilligen . Der Zweck dieser Messe ist,
die besten und neuesten Erzeugnisse des Kunstgcwerbes in
Berlin öffentlich auszustellen und dadurch bekannt zu machen ,
zugleich aber auch den Absatz derselbm zu fördern und zu
heben . Der Magistrat hat den Antrag angenommen und
wird denselben bei den Stadtverordneten befürworten . —
Der durch das ' Wolff '

sche Telegraphenbureau verbreitete Leit¬
artikel der „ Nat .- Ztg ." stammt , wie die „ F . Z ." hört , aus
der Feder eines dem Auswärtigen Amte nahestehenden Pu¬
blizisten , der vor Kurzem in Kissingen gewesen ist.

i) Berlin , 12 . Juni . Se . Maj . der Kaiser empfing
gestern Nachmittag 4 Uhr den Besuch Sr . Kais . Hoheit des

Kronprinzen , welcher kurz zuvor von Potsdam hicher ge -
kommen war . Um 5 Uhr begab sich der Kronprinz in Be¬

gleitung Sr . Durchlaucht des Fürsten von Schwarzburg -

Rudolstadt zu dem Offiziers - Jagdrennen nach der Rennbahn
Hoppegarten , traf gegen 8 Uhr in Berlin wieder ein , nahm
hier einige Meldungen entgegen und kehrte dann nach dem
Neuen Palais bei Potsdam zurück . Der Kaiser unternahm
gestern Abend 8 Uhr eine Spazierfahrt , um bei der drückend
warmen Luft im Freien einige Erfrischung zu suchen . Leider
brachte auch der gestrige Abend noch keine Abkühlung der

hohen Temperatur . In Folge der seit mehreren Tagen an¬
dauernden Schwüle entwickelte sich heute Mittag bei 25 Gr .
Wärme ein Gewitter , welches gegen 1 ' /- Uhr zum Ausbruch
kam und unter heftigem Regen - Sturm einen starken Hagel -

fchlag mit sich führte . Während des etwa viertelstündigen
Tobens dieses Unwetters fielen zum Theil Schloffen in
der Größe von kleinen Taubeneiern . In den Gärten ist
durch den Hagel viel Schaden angerichtet worden . Auch am
späteren Nachmittage traten wieder Gewitter rin . Doch ist
durch alle diese Entladungen der gespannten Atmosphäre

noch keine recht erquickende Kühlung bewirkt worden . Es !
bleibt noch immer etwas schwül . ^

! Heute Mittag konferirte der Kaiser mit dem Chef der
' Admiralität , Staatsministcr und GenLral der Infanterie
^ v . Stosch . Darauf empfing Se . Majestät den Besuch Sr . >
! Durchl . des Fürsten von Schwarzburg - Rudolstadt , welcher ^
! sich zu seiner heute Abend stattfindendcn Rückreise nach Ru - ;
! dolstadt verabschiedete . Der Fürst wohnte heute Vormittag
! der Besichtigung des 2 . Garde - Ulanen - und des 2 . Garde -
! Dragonerregiments auf dem Tempelhofer Felde bei . Wegen
! der durch eine Erkältung herbeigesührten Erkranung Sr .
! König ! . Hoheit des Prinzen August von Württemberg , kom-
^ mandirenden Generals des Gardecorps , wurde diese Besich¬

tigung von dem Kommandeur der Garde - Kavalleriedivision ,

^ Generallieutenant Grafen v . Brandenburg I !., abgehalten . —
! Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers lauten
! auch heute günstig . Bereits sind die Spuren der jüngsten
! Unpäßlichkeit beinahe vollständig geschwunden . Se . Majestät
! hält an dem Vorhaben fest , am Donnerstag den 14 . d. M .

Abends zum Kurgebrauche nach Ems abzureisen . Heute
Abend wird Ihre Maj . die Kaiserin aus Baden -Baden in
Koblenz eintreffen , um mehrere Wochen hindurch im dortigen
Schlosse zu residiren . — Das in einigen Blättern umlau¬
fende Gerücht von einer schweren Erkrankung des greisen
Feldmarschalls Grafen v . Wrangel erweist sich als eine
starke Uebertreibung . Graf Wrangel fühlte sich am Freitag
ernstlich unwohl und hütete deßhalb das Bett . Am Samstag
war er aber wieder hergestcllt und erfreut sich seitdem unver¬
ändert der gewohnten guten Gesundheit .

Durch k. Erlaß vom 31 . Mai ist zunächst für dieses
Jahr die Einrichtung eines vierwöchentlichen JuformationS -
kursus für Stabsoffiziere der Infanterie bei der Militär -
Schießschule in Spandau genehmigt worden . Am dem Kur¬
sus haben zwei Stabsoffiziere von jedem Armeccorps Theil
zu nehmen . Der Beginn des Kursus ist auf den 1 . Juli
d. I . angesetzt . Mit demselben Tage kömmt auf Grund
einer k. Kabinetsordre vom 24 . Mai ein neues Feldverpfle -
gungs - Reglement für das preußische Heer im Frieden zur
Geltung . Das bisher maßgebende Reglement vom 7 . April
1853 tritt dann außer Kraft . — Von dem Bundesraths -
Ausschuß für Handel und Verkehr wurde heute Vormittag
eine Sitzung gehalten . Wie verlautet , beschäftigen sich die
betreffenden Ausschüsse des Bundesraths sehr angelegentlich
mit dem preußischen Anträge auf Ueberweisung einiger Stem¬
pelsteuern an die Reichskasse .

il . München , 12 . Juni . Der König hat dem Professor der
Aesthetik an der k. württembergischcn Universität Tübingen , vr .
K . Köstlin , das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens
vom hl . Michael verliehen . — In Edesheim (Rheinpfalz ) hat
der Bezirksamtmann auf spezielle telegraphische Weisung des
Ministers v. Lutz zu einer „ altkatholischen " Beerdigung die
Kirche aufbrechen lassen behufs Erzwingung des Geläutes .
Der Protest des katholischen Pfarramts blieb dabei unbe¬
achtet . — Wie man vernimmt , ist beabsichtigt , das 1. In¬
fanterieregiment , das in München und Bruck garnisonirt ,
nach Elsaß - Lothriugen zu verlegen . — Eine größere Anzahl
deutscher Geburtshelfer und Frauenärzte hat beschlossen, eine
Gesellschaft für Gynäkologie zu gründen . Die Herren : 0r .
v . Hecker in München , Credo in Leipzig und Hegar in Frei¬
burg i . B . wurden beauftragt , die Statuten zu entwerfen
und die Vorbereitungen für die erste konstituirende Versamm¬
lung der Gesellschaft , welche am 15 . und 16 . September in
München tagen wird und in deren erster Sitzung die Sta¬
tuten festgestellt werden sollen , zu treffen . Diejenigen Fach¬
genossen , welche der neuen Gesellschaft als Mitglieder beizu -
trcten wünschen , wurden eingeladen , sich Samstag den 15 .
September , Vormittags 10 Uhr , im Münchener Polytechni¬
kum einzufinden . Eine Anzahl wissenschaftlicher Vorträge
ist bereits angekündigt .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 11 . Juni . Wie schwankend auch die Angaben

über den Inhalt der nach London gelangten russischen Ant¬
wort lauten , sie stimmen alle darin überein , daß die Fassung
dieser Antwort im höchsten Grade entgegenkommend und ver¬
bindlich sei. Und das begreift sich . Rußland , über wie
große Kräfte es auch gebiete , muß doch Werth darauf legen ,
diese Kräfte gegen einen einzigen Gegner konzentriren zu
können , und wird deßhalb keinen Anlaß haben , bevor es die
Probleme des Kriegs gelöst , seinerseits zur Schaffung neuer
politischer Probleme beizutragen . Damit ist der Zukunft
nicht präjudizirt . Es können Fragen auftauchen und es
kann eine Lösung derselben versucht werden , welche auch andere
Mächte und in erster Reihe England zum Eintreten in die
Aktion auffordern , aber das Alles kann geschehen , es
braucht nicht zu geschehen ; zunächst hat Rußland das
dringende Interesse , nicht weniger dringend als andere
Mächte , den Krieg auf seine heutigen Grenzen zu beschränken
und sein Urbergreifen auf europäische Verhältnisse zu ver¬
hindern oder wenigstens nicht selbst zu provociren .

Schweiz.
Bern , 12 . Juni . Laut Luzerner „ Vaterland " haben

Deutschland und Italien auf der Gotthard - Konferenz ein
jedes sich noch zu weiteren 10 Millionen Unterstützungs¬
geldern bereit erklärt .

Frankreich .
cf Paris , 12 . Juni . In Abbeville hielt Gam -

betta am Montag auf einem ihm zu Ehren im dortigen
Theater veranstalteten Bankett , an welchem 300 Personen
Theil nahmen , eine neue und sehr umfangreiche Rede . Er

ging zur Beleuchtung des gegenwärtigen Konflikts bis auf
die Wirksamkeit der vorigen Nationalversammlung und die
Entstehungsgeschichte der republikanischen Verfassung von
1875 zurück , „ deren Gebrechen man schr übertrieben , deren
Vorzüge hingegen man nicht genug gerühmt habe " . Er
führte des Näheren aus , wie die Männer -der Rechten , ob¬
gleich sie selbst für diese Verfassung gestimmt hatten , seither
nichts unversucht ließm , um sie zu untergraben , wie sie sich

! zu diesem Behufe der schwachen Majorität , die ihnen im
^ Senate zu Gebote stand , bemächtigten und mit aller Gewalt

einen Bruch zwischen den beiden Kammern herbeizuführen
trachteten , wie sie endlich , da ihnen dies nicht gelang , das

! Staatsoberhaupt umringten und neben der öffentlichen eine
! geheime Regierung schufen , welche am 16 . Mai die Maske
! fallen ließ . „ Gerade nach dem Tage , da Hr . Jules Simon

die stärkste Majorität , die sich noch in der Deputirtenkammer
gebildet , davongetragen hatte , empfing er seinen Urlaub in
jenem Briefe , welcher das Erstaunen des Landes und der
ganzen Welt gewesen ist . In der Thal zerschnitt dieser
Brief , der von keinem verantwortlichen Minister gcgenge -
zeichnet war , gewaltsam eine große parlamentarische Frage ,
indem er sich auf eine Verantwortlichkeit berief , von der in
unserer Verfassung kein Wort steht . Mit diesem Briefe er¬
schien also die persönliche Regierung wieder auf dem Schau¬
platz . " Redner sprach aber dann auf ' s Neue sein Vertrauen
aus , daß die Republik in allen Klassen der Bevölkerung viel
zu tiefe Wurzeln geschlagen hätte , als daß die alten Kunst¬
griffe der persönlichen Regierung , die Maßregelungen der
Presse und des Vereinsrechts , die Personalveränderungen in
der höheren Verwaltung , die widernatürlichen Parteikoalitionen
und die Handhabung der offiziellen Kandidatur der ver¬
fassungsmäßig eingeführten Regierungsform noch auf die
Dauer etwas anhabcn könnten . „ Man mag die Kammer
noch so verleumden , man wird ihr doch keine einzige Stimme

! im Lande abwendig machen und die 363 werden wieder¬
kehren . Meine Erfahrung in Wahldingm und meine Kennt -
niß der öffentlichen Stimmung gestatten mir , zu wieder¬
holen : Die 363 werden wiederkehren ; sie werden
wiederkehren als eine Lektion , als eine Kraft und als eine
Befreiung . Die 363 werden durch das allgemeine Stimm¬
recht gestärkt sein , wie die 221 unter der Restauration . Ich
könnte Ihnen , wenn wir Zeit hätten , an der Landkarte
Nachweisen , daß Diejenigen , welche ihr Mandat verlieren
werden , der reaktionären Minorität des Abgeordnetenhauses
angehören und daß diese Minorität sich noch ungefähr um
ein Drittel vermindern wird . " Der wahre Gegner , der
wahre Krebsschaden des unglücklichen Frankreich , fuhr der
Redner fort , sei der Klerikalismus . Man erinnere sich ,
wie diese Partei im Beginn des Jahres 1877 gleichzeitig
in allen katholischen Ländern Europa 's den Schild erhoben
habe , wie die Bischöfe sich mitten in dem republikanischen
Frankreich zu förmlichen Präfekten des Papstes aufgeworfen
hätten , um den bürgerlichen Gewalten den Willen des Va¬
tikans vorzuschreiben . Jetzt hätte man auf diese Umtriebe
wohl einen Dämpfer gesetzt ; aber Frankreich kenne seine
Leute und der Bauer lasse sich nicht ausreden , daß bei asten
Vorgängen der letztem Zeit der Jesuit die Hand im Spiele
hatte . Nachdem der Redner es noch im Vorübergehen für
einen wahren Skandal erklärt hat , daß man der von einem
so patriotischen Geiste beseelten nationalen Armee nur
einen Augenblick Zutrauen konnte , sie möchte sich zu einem
Staatsstreich oder irgend einer sonstigen nichtswürdigen
Kombination hergeben , sprach er die Hoffnung aus , daß
diese Prüfung die letzte sein und daß , wenn Frankreich ein
drittes Mal sein Verdikt gesprochen , sich „ Jedermann
ohne Ausnahme " vor demselben verneigen werde .

Man wird in dicser Rede schreibt der „ TempS "
, eine kurze , aber sehr

bestimmte und sehr politische Andeutung der Rolle finden , welche der
Senat in der gegenwärtigen Krise zu spielen berufen ist. Zum
ersten Male wird er sein Schiedsrichteramt zu üben haben und Gaw -
betta sagt , er werde sich dabei gleichzeitig müssen von den Interesse «
Frankreichs , der Verfassung und d-S Senats selbst leiten taffen . Die Frage
kann nicht treffender gestellt werden . Die republikanische Majorität
fürchtet bekanntlich die Auslösung keineswegs ; sie hätte eher Grund ,
dieselbe zu wünschen , da fie sicher ist , daß daS Land nur noch einmal
seine vollkommene Uebereinstimmung mit den Parteien der Linken be¬
kräftigen würde ; aber eS ist die Pflicht der Republikaner , alle Mittel
des Widerstands und Protestes zu erschöpfen , welche ihnen die Verfas¬
sung an die Hand gibt . Wir geben un » über die Natur deS Verdikt - ,
welcher der Senat sprechen wird , kaum einer Täuschung hin ; aber er
wisse wohl , daß die ganze Ehre « der die ganze Verantwortlichkeit die-
seS Spruches ihm verbleibt : zwischen daS Land auf der einen und
einen Mensche » auf der andern Seite gestellt , muß er unumwunden
seine Wahl treffen . Wir glauben , daß die Linke der Senats Unrecht
hätte , wenn sie , wie ste einen Augenblick die Absicht gehabt habe »
soll , die Auflösung mitvotirte . Ein solcher Beschluß muß vielmehr ,
wenn er gefaßt wird , ausschließlich daS Werk der Rechten und de»
KabinetS bleiben : man darf i« Lande auch nicht die eniferntestc Zwei¬
deutigkeit über die wahren und einzigen Urheber deS Konflikts und der
durch denselben herbeigesührten Wahlkrifis auskommen kaffen ; das
Land muß deutlich erkennen , auf welcher Seite die Agitatoren z«
suchen find .

Der französische Botschafter am Berliner Hofe , Vicomte
v. Gontaut - Biron , dessen Urlaub in diesen Tagen ablief ,
hat eine Verlängerung desselben erwirkt , um an den großen
Abstimmungen des Senats , dem er als Vertreter der Nie¬
derpyrenäen angehört , Theil nehmen zu können .

Das Befinden des unabsetzbaren Senators Edmoud
Adam hat sich dermaßen verschlimmert , daß die Linke des
Oberhauses befürchten muß , nach Picard und Tocqueville
noch ein drittes ihrer Mitglieder vor dem 16 . Juni zu ver¬
lieren , in welchem Falle die Konservativen sich also , ehe die
Auflösungsfrage zur Entscheidung gelangt , noch um drei
Stimmen verstärken könnten .

Eine heute erschienene Flugschrift : „ Der Mar sch all
vor der öffentlichen Meinung " , welche von der offi¬
ziösen Presse warm empfohlen wird , bringt tatsächlich nichts
Neues bei und behandelt nur immer wieder das abge¬
droschene Thema , daß der Marschall nicht der Republik ,
sondern lediglich der Demagogie den Krieg erklärt habe .
Als Verfasser dieser Broschüre wird Niemand anders als
Hr . Clement Duvernois , der ehemalige Leibjournalist
Napoleon 's lll -, der später auf dem Gebiete des Gründer¬
schwindels eine so traurige Rolle gespielt hat , genannt .

In Sachen des Urlaubs des Botschafters Baude macht
die „ France " folgende merkwürdige Mittheilung :



L !s JuleS Simon nach Italien ging und vom König Viktor

Emanuel für die freundschaftlichen Zusicherungen , welche er dem

Lluirinal im Namen der republikanischen Partei überbrachte , dar

Großkreuz de- LazaruS-Orden » erhielt, geriethen die französischenKleri-

kalen , die eben angefaugen hatten , dar Labinet mit dem Rundschreiben
der Bischöfe zu bombardiren, in gewaltigen Zorn und verlangten eine

Genugthuung . Da nun eben dem kardinal Taverot , Erzbischof von

Lyon , dar Barett aufgesetzt worden war , wachte man dem päpstlichen
Nuntius , Hrn . Meglia , bemerklich , daß der Marschall noch keinen

päpstlichen Orden hätte und daß , da einer unserer früheren Botschaf¬
ter beim Vatikan , Hr . v. Bonrgoing , mit dem Broßkreuz deS St .
Gregor - Orden » dekorirt sei, dem Präsidenten im gegebenen Falle eine

höhere Aurzeichnnnz gebühre. E» wurde als « beschlossen , für den

Marsch»« da» Großkreu, de» Pio » - Orden » zu verlangen . Der
Nontiu » unterstützte den Antrag nachdrücklich ; aber im Vatikan ist
man nicht gewoynt, sich zu beeilen , sondern hält e» mit dem Sprich¬
wort : 6 ki v» piano , va saiio. Er bedurfte der prächtigen Geschenke ,
welche dar Hau» de» Marschalls nach Rom schickte , um die päpstliche
Kamarilla au» ihrer Regungslostgkeit aufzurütteln , und am 15 - Mai
wurde dar so ersehnte Großkreuz dem Marschall verliehen . Offiziös
wurde die Nachricht nach Pari » telegraphirt . Sie erregte an der be¬

treffenden Stelle wahren Jubel und — der 16. Mai folgte. Am 17.
sah man sich aber genöthigt, die berühmte Rote gegen die ultramon¬
tanen Umtriebe auSzugeben, und nun konnte e» nicht mehr anständig
erscheinen , da» Großkreuz anzunehmen . AIS daher am 20. die offi¬
zielle Anzeige von der Verleihung de» Großkreuze» eintraf , hatte man
solche Gewisseurbifse und dermaßen Furcht vor dem Eindrücke, den
die Nachricht aus die öffentliche Meinung machen könnte, daß der

Herzog von Decaze » auf höheren Befehl den Baron Baude an-
« ieS , dem Vatikan die peinliche aber nothgedrungene Eröffnung
zu machen , daß man die Auszeichnung ablehnen müfse ; er , der

Herzog von Decaze» , habe dem Msgr . Meglia schon die hoch¬
politischen Gründe dargelegt , welche dem Marschall diese Ableh¬
nung zur Pflicht machten. Der Vatikan begriff , erzählte aber
die Sache Jedermann . Der General Eialdini (Botschafter
Italiens in Pari ») lachte darüber recht herzlich , ließ aber vor
dem Minister de » Aeußern nicht » merken. Am 3 . Juni wurde
in Rom da» groß« Nationalfest de» italienischen Statut » gefeiert. Ein
braver Schneider, der in dem Palazzo Eolonna , welcher unsere
Botschaft beherbergt, eine Wohnung inne hat, deren Fenster auf die
Piazza dei S . S . Lpostoli gehen , Pflanzte al» guter Patriot die ita¬
lienische Fahne auf . Als Frau Baude die» gewahrte, beklagte
sie sich bei ihrem Gatten , der sehr klerikal gesinnt ist und Har nicht
verstehen kann, wie ein Volk seine Verfassung feiert. Hr . Baude ge-
rieth also mit de « Schneider in Streit und wandte sich an den In¬
tendanten de » Hauser, der auch glücklich die Einziehung der Fahne
erwirkte. Die Sache war noch an demselben Tage in ganz Rom
Stadtgespräch. Zwar berichtete der General Eialdini aus Befragen an
seine Regierung , daß da» Ministerium vom 16. Mai an diesem Vor¬
fälle unschuldig sei ; eine äußere Genugthuung war gleichwohl geboten
und darum wurde Hr . Baude nach Pari » berufen . Der General
Eialdini ist, um ihm nicht zu begegnen, nach der Auvergne gegangen.
Man wird sich jetzt bei Hrn . Melegari oder bei Hrn . Nicotera ent¬
schuldigen und dann die so unliebsam gestörte Angelegenheit de » PiuS -
Orden » wieder ausuehmen.

Der Herzog von Aumale ist nach England abgereist.
61, . Pari » , 12. Juni . (Bö r s e n n a ch r i ch t .) Die friedlichen

Reden, welchen die Lord » Derby und Salisbury auf dem Bankett der
Londoner Tuchmacher- Gilde gehalten haben, waren in dieser geschästS-
losen und etwa» ängstlichen Zeit ein wahre» Mannah für die Eity
und den Pariser Platz. Die Festigkeit der letzten Tage entwickelte sich
heute zu einem kräftigen Vorstoß auf der ganzen Linie. Schluß zwar
schon etwa» ruhiger , aber noch immer sehr beliebt : Sproz . Rente 104.77,
3proz . 69 .97, Italiener 69.80, österr. Goldrente 58' /. , Türken 9 Fr .,
EgYPter 203 , Banque «ttomane 347 , spanische Exterieur ? IO?/, , österr.
Eiaatrbahn 463 , Lombarden 157 , Banque de Pari » 946 , Foncier
625, spanischer Mabilier 442 , Suezaktien 670 .

Vadische Chronik.
Karlsruhe , 13. Juni . In der heutigen Diözesansynode der

Diözese Karlsruhe wurden folgende Anträge zum Beschluß erhoben :
I . In Erwägung , daß nach den bisher bei den Wahlen zu den

Kirchengemeinde -Bersammlungen gemachten Erfahrungen die im § 10
der Wahlordnung enthaltene Vorschrift öffentlicher Abstimmung nicht
nur zwecklos , sondern für die Wähler beschwerend und für die Frei¬
heit der Wahl nachteilig ist , spricht die Diözesansynode den Wunsch
an», c» wöge die nächste Generalsynode auch für die Wahlen zu den
Kirchengemeinde -Bersammlungen die geheime Stimm gebung anordnen ,
wie sie für die Wahlen der Kirchengemeinde -Räthe schon be eht. ( An-
trag von Oberhofprediger K. W. Doll ; angenommen mit allen gegen
zwei Stimmen .)

II . In Anbetracht , daß besonder » in den größeren Städten ein
regelmäßiger Besuch der Christenlehren thatsächlich nicht erreicht wird ;
daß die Abhaltung mehrerer (in Karlsruhe 6) verschiedener Parallel -
Christenlehren durch die konfirmirenden Geistlichen geschäftlich unaus¬
führbar , die abwechselnde Abhaltung derselben durch mehrere Geist¬
liche, denen jeweils ein großer Theil der Kinder persönlich unbekannt
ist, aber ebenfalls bedenklich ist ; endlich auch die Form eine» öffent¬
lichen Gottesdienste» die katechetische Inanspruchnahme der Kinder
an und für sich erschwert, beauftragt die Synode ihren SynodalaUS -
schuß, zunächst die Kirchengemeinde -Räthe der größeren Städte zu
einer gemeinsamen Delegirtenversammlung zum Zweck der Berathung
dieser Angelegenheit aufzusordern. (Antrag von Dekan E. Zittel .)

In den Ausschuß wurden erwählt : Sladtpfarrer Himmelheber
von Ettlingen und Holzhändler Satz von Gernsbach ; al» Stellver¬
treter de» Dekan» wurde Stadtpfarrer Zimmerwann erwählt .

* Heidelberg , 12. Juni . Da » nunmehr erschienene Adreß-
buch der hiesigen Universität weist ein« Frequenz von 766 Studiren -
den nach. Diese Ziffer vertheilt sich auf die einzelnen Fakultäten in
folgender Weise : theologische 23, juristische 409 , medizinische 106 und
philosophische 228. Von diesen gehören 621 dem Deotschen Reiche
<127 unserem engeren Vaterland ), die übrigen 145 dem Allslande an.
Neu immatrikulirt wurden dieses Semester 465 . Hinzuzurechnen find
obiger Zahl noch 68 Personen reiferen Alter» , so daß die Gesammt-
zahl der gegenwärtig hier Studirenden 834 beträgt . Eine Vergleichung
bo» jetzigen Bestände» unserer Hochschule mit dem de» Sommer » 1876
" gibt für diese» Semester rin Mehr von 39 Studirenden .

Vermischte Rachricht«».
— (Da » Wetter in Europa .) Seit dem Beginn de» Mo¬

nats Juni hat sich über den ganzen Kontinent ein rascher Wetter¬
wechsel vollzogen. Trotz de» fast ununterbrochen andauernden , ziem¬
lich hohen Barometerstandes ist die Temperatur in stetem Steigen
begriffen und wurden besonder » au» Mittel - und Nordeuropa anßer -
»rdentlich hohe Wärmegrade gemeldet , während der Westen und Süden
weniger alterirt wurden . — Im Allgemeinen war eS in Zentral¬
rußland , Schweden, Norwegen und Norddcutschland bedeutend wärmer
alS in Frankreich, in der Schweiz, Italien und der Balkan -Halbinsel.
Niederschläge wurden in dieser Woche nur im Westen beobachtet , wäh¬
rend über Mittel - nnd Osteuropa ununterbrochen heiterer Himmel
herrschte ; seit dem 6. d . M . haben sich besonders in Süddeutschland
ziemlich häufig Gewitter mit Strichregen eingestellt . Die bedeutend¬
sten davon meldet Kassel mit 28 Millimeter Platzregen, Karlsruhe 36
Millimeter , Altkirch 30 Millimeter . Ferner werden solche aus Tirol
und Salzburg und dem westlichen Böhmen gemeldet. Die atmosphä¬
rische Bewegung war seit 2 . Juni durchweg » nur gering , da» Meer
überall ruhig . Alle über den Stand der Saaten eingelangten Nach¬
richten lauten sehr günstig und hoffnungsvoll. Die jetzige Verthei-
lung der Barometerstandes über den Kontinent läßt zunehmende Be¬
wölkung, häufige Niederschläge bei Abkühlung der Atmosphäre in den
nächsten Tagen erwarten .

» London , 9. Juni . Der Brückenbruch vonBathhat
bis jetzt neun Menschen da» Leben geraubt ; ein Dutzend etwa sind
schwer verwundet . Die Trümmer der Brücke sind noch im Wasser,
doch so zusammengebracht, daß die Schifffahrt nicht gehemmt wird .
Eine amtliche Untersuchung der Vorfall « ist im Gange .

Eine neue Berliner Zeitnng .
Vom 18. Juni ab soll in Berlin ein neues originelles journalisti¬

sches Unternehmen ins Leben treten . ES handelt sich um eine Zei¬
tung , welche, Sonntags Abends gedruckt , dar gesammt« im Laufe deS
Sonntags eingelaufene Nachrichten-Material am Montag früh
dem Leser in Berlin sowohl, wie in ganz Deutschland zugängig macht.

Der gedrängte und pikante Inhalt der neuen Zeitung soll gewisser¬
maßen eine Ergänzullgs -Lecture zu alle» Zeitungen bilden , deren
Redaktion schön Samstag Abend schließt und die erst am Dienstag
früh wieder vor ihr Publikum treten.

Da dar neue Unternehmen deS spezifisch Berlinischen Charakters
durchaus entkleidet sein soll , so bezeichnet der dafür gewählte Titel
„Deutsches Montags-Blatt" zugleich den Standpunkt , welchen die
Redaktion bei der Auswahl ihrer Nachrichten einzunehmen gedenkt

Nicht nur politische Mittheiluügen aus frischesten Quellen , sondern
auch finanzielle und Böcsennachrichten von den Sonntagsbörsen zu
Paris , Wien , Hamburg , Frankfurt a. M . und Berlin
werden im „Deutschen MontagS -Blatt * regelmäßig Veröffentlichung
finden. Die Redaktion desselben hat einer der gewandtesten deutschen
Publizisten, Or . Arthur Levysohn , übernommen dem die ersten
kräste auf politischem , wissenschaftlichem und literarischem Gebiete be¬
reitwillig ihre Unterstützung zugcsagt haben.

Die Redaktion wird nebenbei auf ein besondere - reichhaltiges und
prickelndes Feuilleton Bedacht nehmen , für welches bedeutende
Autoritäten wie Gutzkow , Spielhagen , Rodender g>
Dohm , Löwe (Calbe) , H . B . OPpenheim , Han » Hopfen ,
Jul . Wolfs und viele Andere gewonnen wurden . Bei dieser Man¬
nigfaltigkeit de! politischen , finanziellen und seuillcwnischen Inhalt »
erscheint der AbonnementSpreiS von Mk . 1,50 pro Vierteljahr in der
That sehr niedrig bemessen , und so kann diesem neuen Unternehmen
der Firma Rudolf Masse wohl derselbe Ersolg in Aussicht ge¬
stellt werden, welcher dem „ Bcrliner Tageblatt " im gleichen
Berlage in so überraschender Weise zu Th -il geworden ist. Die bei¬
den ersten Nummern , welche am 18. und 25. Juni erscheinen, wer¬
den als Probe - Nummern von der Verlagshandlung auf Wunsch
gratis und franco verabfolgt.

Nachschrift .
f Berlin, 13. Juni . Der kirchliche Gerichtshof erkannte

heute auf Amtsentsetzung des Bischofs Blum von Limburg.
f Koburg, 13. Juni . Die „Koburger Zeitung " bezeich¬

net in offiziöser Weise auf das Nachdrücklichste das Gerücht
als unbegründet , wonach der Herzog von Edinburg gegen
die Bewilligung einer Jahrcsrente neuerdings seinen Erb¬
ansprüchen auf das Herzogthum Koburg -Gotha zu Gunsten
des Erbprinzen von Meiningen entsagt hätte.

-s- Darmstadt , 13 . Juni . Die „ Darwstädter Zeitung "
meldet über das Befinden des Großherzogs : Seit gestern
zeigt sich Neigung zum Schlaf, der nicht mehr durch Anfälle
von Beängstigung gestört wird . Im Uebrigen ist keine Ver¬
änderung eingetreten .

f Darmstadt , 13. Juni.
lO'/z Uhr sanft verschieden.

Großherzog Ludwig ist heute

das Gesuch ist noch nicht angenommen . — Derwisch Pascha
ist an Stelle Mukhtar Paschas zum Oberbefehlshaber in
Asien ernannt.

Im Unterhause beantragte Wilmot die Revision des Ge¬
setzes über die Todesstrafe. Pease schlug die Aufhebung der
Todesstrafe vor , welcher Vorschlag von Bright unterstützt
wurde. Die Regierung erklärte sich gegen denselben, worauf
letzterer mit 155 gegen 50 , und der Antrag Wilmot mit
130 gegen 61 Stimmen abgelehnt wurde.

f St . Petersburg , 13. Juni . Ein kaiserlicher Ukas
von Plojesti den 7 . Juni ermächtigt den Finanzminister zu
einer sünfprozentigen auswärtigen Anleihe von 307 '/r Mil¬
lionen deutsche Reichsmark in Stücken zu 410 Mark. Für
jährliche cinprozentigeAmortisation des Nominalkapitals wird
ein Spezialfonds errichtet.

-f Christiania , 13. Juni . Das Storthing hat einstim¬
mig die Seitens der Regierung geforderten Mittel, um die
Neutralität aufrecht zu erhalten , abgelehnt , da der Finanz¬
ausschuß den Kredit als unnöthig bezeichnet hatte.

-s- Washington , 12 . Juni . Der amerikanische Gesandte
in Madrid , General Cushing, ist zum Gesandten in Wien ,
James Rüssel Lowcll an seiner Stelle zum Gesandten in
Madrid ernannt worden .

Kriegsnachrichten .
>< St . Petersburg , 13 . Juni . Die „ Agence Russe"

bespricht die Aeußerungen auswärtiger Journale , welche in
der Anwesenheit des Kaisers in Rumänien ein Signal zur
Revolte in Bulgarien sehen wollen, und meint , nichts könne
mehr die türkenfreundlichen Dispositionen der Journale ver -
rathen , da die Aeußerungen blss bezwecken , eventuelle neue
Massakres in Bulgarien unter dem Vorwände der Insur¬
rektion zu rechtfertigen . „ Agence Russe " hebt hervor , Ruß¬
land sei geneigt , den Weg nach Indien über Suez und
Egypten zu respektiren; alles Uebrige hänge von den mili¬
tärischen Eventualitäten ab . In einer Betheiligung Grie¬
chenlands am Krieg sicht die „ Agence Russe " nur eine nicht
wünschcnswertheVermehrungder vorhandenen Komplikationen .

X Konstantinopel , 12. Juni . Mehemct Ali signali-
sirt ein Gefecht im Distrikt Kvlafschivj, wobei die Mon¬
tenegriner deroutirt worden seien. Mukhtar Pascha soll in
Kuepruekoi sein.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 13 . Juni , die übrigen vom 12. Juni .)

Staatspapiere .

Preußen4 ' /, °/,Oblig . Thlr . 103 '/,
Baden 5°/, „ fi. 103 '/»

„ 4 ' /-°/° - Lh '.r. 102' /,
. 4° o . fi. ZS' /,'

4°/o . M. 98' / .
„ 3 ' /-»/, ,. v . 1842fl. 98 ' ,,

Bayern 4 ' /, »/ , Obligat , fl. 101
. 4°/ , „ fl. 93' ,.
. 4 "/. . M. 94'/.

Württemberg 50/ . Obligat. fl. 103 ' / ,
4' /, °/. « fl. -

. 4 °/o . fl. SS ' / .
Nassau 4"/g Obligationen fl. 96
Gr . Hessen 4 "/ . Obligat , fl. 94 ' ,,
Hefferr . » "/. StlSerre «1«

Zins 4 ' /, °/ . 53 '/ ,

- esterr . s ^ Saplerrente
Zins 4-/, "/. 49 .

Luxem- 4°/,Obl . i .Fr .ä28kr. 94 ' /»
bürg 4"/. „ i .Lhl .LIOAr. 93 ' /»

Rußland 5°/» Oblig. v. 1870
^ ä 12. 86' /.

„ 5«/§ do. von 1871 81 »/.
Schweden 4' /, »/. do. i. Thlr . 97 ' /.
Schweiz4' /,"/,BernSttSobl . -
W.-Amerika 6»/, K «« d«

188Sr von 18« 99 »/,
„ 5«/, dts . 1904r

(«s. ,r v. 1864) 104
3' /, Spanische —
Bolle sranpls. Rente —
4 '/, " io CarlSruher 100 ' /,

Aktie » u « d Prioritäten .

A eichsbank 155
Badische Bank 102' /,
Jentlche Mereinsbank 67' /,
Aarmltädtcr Bank 92' /.
Hellerr . Aationakvank 632
Hefferr . Kredit -Aktie « 114'/,
Ukeinilche Kreditbank 82' ,
Sentsche Effekt,nbaM 103' / ,
4 ' /2 °,opfölz -Maxbahn500fl . 113-/,
40/«HeU - LudwigSbahn250fl. 82 -fi
K°/. öff . Drz . Staatsbahr » 182'/,
k»o/o - Süd -Lombarde » -
S " /o „ Wordmeffb . -A . 907 ,
bv/ .,Nnd .-Eisnb . 2 .Tm .20Üfi. 87
5° ,

'
o Böhm . Wcstb.-A . 200 sl. 137 >/

k» °/ „Nrauz -Ioscs -HisenS. 98
Kalizier 171' /,
k>o/ „Mähr .Grenzb . .Pr .i,S . 49 -/
5°/gBöhm.Westb . -Pr .i.Silb . 75
5"/oElisab.B .-Pr .i.S . I .Em. 75
50/« dto. „ 2.EM. —
b«/, dto . steuersr. 1873 ,
50/c do. (Neumarkt -Rieb)

62 ' /.
66'/-

5»/oDonau-Drau
8°/. Kranz -Zoses-Prior .
b"/, Kronpr. Nudclf -Prior.

von 1967,68
5°,^kr°npr,Rlid .-Pr.v . 1869
»Aft .Ard« effS..2?.1.S.
5«/, „ . 1-ir. S.
5' /, Vorarlberger
5"/oUngar.Ostb .-Prior .i:S .
5«/,Ungar .Nordostb .Pri «r.
50/^ lngar .Galiz.
S' /Mgar . Eis.-Anl.
bo/»östr.Süd . L°mb .Pr .i.Fr .
3' /,kstr . Süd -Lomb ..Pr .
5' /,österr.Stao >Sb.-Pr .
Zo/. österr .StaatSb . -Pr .
8' /,Livorn.Pr ., im . 0,0 » v,
b»/. Rheinische Hypotheken -

bank -Psandbriefe Thlr .
4'/,°/«
6' /, Pacific Lentral
5' /, Südl . Pac. Miss »»»

46 " ,
71 »/,

59 ' /.
58 ' ,.

51 ' /.
55»/.

48
50

50 ' /.
65 ' /,
75 ' ,,
45 ' /,

63 '/,
41 ' /.

96 ' ,.
99 ',.
67»/.

Anlehenskoose und Prämienanleihe .
-j- Brüssel, 13. Juni . Die Verbindung der Liberalen zu

Antwerpen hat beschlossen, dahin zu wirken , daß sämmtliche
liberalen Verbindungen zu günstiger Zeit nach Brüssel zu¬
sammenberufen werden, um an den König die Bitte zu rich.
ten, er möge das von der klerikalen Majorität der Rcpräsen-
tantenkammer votirte Wahlgesetz nicht sanktioniren .

f Pari» , 12. Juni , Abends. Großfürst Alexis ist be¬
reits gestern von hier wieder abgereist. Der italienische
Botschafter, General Eialdini, welcher sich nach den Bädern
von Royat (Auvergne ) begeben hat , kehrt am Donnerstag
hierher zurück. Der Botschafter beim päpstlichen Stuhle,
Baron Baude, begibt sich demnächst nach Rom zurück. Die
Zeitungsmeldungen über die Motive seiner Reise nach
Frankreich sind der „Agence Havas" zufolge unbegründet.

f Paris , 13. Juni . In Deputirtenkreisen gilt für wahr¬
scheinlich, der Budgetausjchuß werde nur die Bewilligung
der Liquidationskonto » beantragen und die Ablehnung des
ganzen Budgets unterstützen , Ms das Kabinet vor dem
Tadelsvotum nicht zurücktritt , welches sich an die am 17.
stattfindende Interpellation anschließen wird.

-s- Lauda» , 13. Juni . Das „ Reuterfiche Bureau" mel¬
det aus Konstantinopel vom 12 . : Der türkische Botschafter
in Wien, Aleko Pascha , hat um seine Entlassung gebeten ;

8»/, «/,Preuß.Präm. 1S0THI. -
Löln -Mindener 100-Lhaler -

Loose 109' /.
Bahr . 4' /» Prämien -Anl. 121' /.
Badische 4»/. dt» . 119 ' ,.

„ 35-fl.-Lo«s« 136.80
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 84.40
Großh . Hessische 25-fl.-L»«se146.-
AnSbach-Gunzenhans . Loofe 24 .80

Oestr. 4»/,S50fi.Lo «stv.1854 94
. 5«/«500fl.- . v.1860 98 ' /,
, lOO-fl -Loose v . 1864 249. —

Ungar. StoatSloose 100 fi. 136 —
Raab- Grazer IMTHlrLoose 66 ' /.
Schwedische lO-Thlr .-Loose 44 . 40
Finnländer lO-Lhlr .-Loose —.—
Meininger 7-fl.-Lo «fe ig .20
3°/oOldenb «rger40-Thlr .-L 113 ' /,

Wechselkurse , Kokd n«d Silber .

-ko« r>on 10 St . 30/0 204.75
Wart - 10 « Ares . 2' /, 81M
Wienioo ff. oftr.W. 4' /, "/, 162.15
DiSconto . . l . S . 4 ' /,
Holländ . 10. fl.- St . Mk . 16.85

Duc-ten . . . Mk. 9.61—66
2Ü-Kra «cs -St . , 16.24 - 28
Engl. Sov - reignS „ L0L7—42
Russische Imperial , 16.72—77
Dollars in Gold , 4.17 - 20

Hetldertz: Verstimmt.

DrSc. Tomm-ndil 89.70 . Reichsbank 154.20
'Lombarden 124 .50 ,

Tendenz : verstimmt.
Mnrer Mrs «. 13 Juni , « reditaktien 143.20 . Lombarden 79. - .

Anglobank 69.20. NapaieanSd'oi 10 .06. Tendenz: matt.
Aem -Parll , 13. Juni . Sold (SchlußkurS) 164' /«.
ULK- Wetter « Aa - dekuachrichle « i« der Beilage Sette 11 .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « llin Karlsruhe.



Todesanzeige.
N .996 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten ma¬
chen wir hiemit die schmerzliche Mit¬
theilung, daß unser liebes Töchterchen

Frieda
heute früh 8 Uhr nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 4 Monaten sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe, den 13 . Juni 1877.
S ekretär Wesch und Frau.

Todesanzeige.
N.S85. Bahnhof Wag¬

häusel . Freunden und
Bekannten theilen wir hier¬

durch mit , daß unser lieber Gatte,
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater, Restaurateur

Friedrich Freund ,
nach längerem Leiden heute früh
sanft verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Bahnhof Waghäusel, den

12. Juni 1877.
Für die Hinterbliebenen :

Ed. Stöckel .
Todesanzeige

N.993. Neu - Ulm. Ich
erfülle die schmerzliche Pflicht ,
auswärtige Freunde und Be¬

kannte von dem am 29. vor. Mts.
nach längerem Leiden erfolgten Hin¬
scheiden meines geliebten Bruders

Herrn Franz Hausmann ,
Architekt,

hiemit in Kenntniß zu setzen.
Neu-Ulm , den 10 . Juni 1877.
Hausmann , Oberstlieutenant.

N 982 . 1. Offenbar g.

ea S« ,« «« Mark
Pfarrpfrüudekapital — sind bis 1 . Januar
1878 entweder im Ganzen oder in größeren
Beträgen auf vorschrifiSmäßige P ' andur -
kunden und gegen übliche Verzinsung auS-
zuleihen, und ist bei der kath - StistungSkom -
missioa Offenburg hierwegeu da» Nähere
zu erfragen .

Für Touristen .
N .479. 6 Ju alle« Buchhandlungen ist

za haben :
Karte von Rastatt, Baden n.

Gernsbach . Gezeichnet u . ge¬
stochen von I . G. Krom .
Maßstab 1 : 25,000 . Preis
2 Mk.

Karlsruhe .
G . Brauu '

sche Hofbuchhdlg.
N 990 . Freiburgi . B

Uuler diesjährige« Stiftungsfest feiern
wir Samstag den 30 . Juni , Sonntag u.
Montag de» 1. u. 2. Juli, wozu wir
unser« alten Herrn jreundlichst einladen.

Freiborg i. B.
I . A d . v . T der

Karl Baak X X
N 991 . Freidurg .

8 l!vvia l>knir' l !
Unterfertigter E , T . erlaubt sich seine

allen Herren und Freunde zu dem am Mitt¬
woch den 20 . d. M. , AbeudS 8 '/, Uhr,
im Deutschen Kaiser stattfiudenden Etis -
tungscommers ergebenst einjvladrik .

Freiburq , den 12. Juni 1877.
Der T . T . der zu Freiburg

I A.
_ Sprete

'
r XXX -

Reiseste liege such
Ein älterer routinirter Reisender , seit

Jahren mit der Kundschaft verschiedener
Branchen in Baden , Württemberg und der
deutschen Schweiz bekannt, wünscht in glei-
cher Eigenschaft von einer leistungsfähigen
Firma engagirt zu werden.

Bevarzugt würden Offerten von Wein -
Handlungen, Ligarrensadriken und Geschäf¬
te,,, die mit Spezereihandlungen za tbun
haben. Anerbietungen unter 8 . o . 61971
an Lasike »» in

» . äU. erbeten. N .966.« ' Apotheke.
Eine Apotheke wird baldigst zu pachte«

gesucht . Nähere Auskunft erlheilen die HH.
Christoph Keller L Cie , in Heidelberg .

Kunstgewerbeschule Pforzheim.
Die neu errich' e ' e Kunstgewerbesch ile zu Pforzbeim wird eröffnet werden

Montag den 2 . Juli .
Dieselbe bildet als Fachschule für die Metallindustrie der Stadt eine selb¬

ständige Anstalt neben der bestehenden Gewerbeschule. Der LehrkursuS ist dreijährig .
Die in den Sehrplan der Schule ausgenommenen Fächer find :

1 . Schattenlehre und Perspektive.
5. Architektonische Stilistik und ornamentale Formeulehre .
3. Freihandzeichnen (Ornament - und Fiza . euzeichnen )
4. Flachwalerei und Farbenstudien .
5 Email - Mwen .
6. Zeichnen und Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände.
7. Modelliren in Thon und Wachs.
8 . Kunstgewerbliche Bearbeitung der Metalle (Tisrliren , Gradiren , Treiben ) .
9. Uebungen io golvanoplastischen Arb-iten.

Zur Ausnahme als Schüler ist der durch eine LufnahmSprbsung zu gebende
Nachweis derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten erforderlich, welche auf einer 2 klassi -
gen Gewerbeschule erworben werden.

In der Regel sollen Anfzunehmende daS 16. Lebensjahr zurückgelegt haben.
DaS Schulgeld ist, vorbehaltlich höherer Genehmigung,

für den Uen CarS aus 16 Mark,
, , Ute« LurS ans 20 Mark ,
„ , Ulten LurS aus 24 Mark festgesetzt.

Bei der Anmeldung haben die Schüler eine» An Meldezettel ausgestellt
von den Eltern oder Lihrherra , Zeugnisse von den bisher besuchten Lehranstalten,
und die von ihnen gefertigten geometrischen und Freihaadzeichnungea
»orzulegen.

Anmeldungen werden im Knnstgewerbeschulxebäude, II . Stock, Koufereuzzimmer,
rntgegengenommen , und zwar :

Montag den 18 . Juni ,
Dienstag den 19. Juni ,
Montag den 25 . Juni ,
Dienstag den 26 . Juni

in den NachmiUagSstunden von 3 — 5 Uhr.
Pforzheim , den 11 . Jnni 1877 .

Zm Aufträge des Äufsichtsrathes der Aunstgewerbeschute ,
_ Der Direktor : Waag . N.981. 1 .
Herzog !: Saugewerkschule zu Holzmmden ° /» W-,-r.

Archttekteu , Ingenieure , Bildhauer und Elementarlehrer,
welche geneigt stnd , an obiger Schule Unterricht zu ertheilen , werben ersucht , sich
unter Einreichung ihrer Zengnisse baldigst zu melden bei (8 .02112)

Dem Direktor
N . 986 . 1 . G . Haarmann .

Holztieferung .
Zur Submission auf Lieferung von Ersatzhölzern für die Rheinschiffbrücke » bei

Rheinau nud » erstheim , und zwar :
Eichenholz . veranschlagt zu 2215 M 67 Pf .
Tannen - und Forlenholz . . . . „

zusammen 6054 Ni. Ps .
ist Termin anberaomt auf

D » « « erstag de « 21 . d . MtS . , Bormitta - S 10 Uhr ,
im Bureau de- Unterzeichneten, Blauwolkeustraße 15 hier, woselbst der Kostenanschlag
und die Bedingungen eingesehen werden können.

Etraßbnrg i . Elf . , den 9. Juni 1877.
Der Wafserbau-BezirkS-Jr geuieur :

Baniuspettor (14/V1.)

täglich eine große brillante Gala-Vorltellung .
Physik, Magie, Klopfgeister, Tischrückeu , Fakir, Gespenster, Reise um die
Wett, Wundersontaiue . Anfang 8 Uhr. Tages-Kafie v. 11 b. 1 Uhr.

Der Affenmensch kommt .

des

N .984. KarlSrobe .
^

IN. Geröandschreßen
badischen Landes Schützenvereins^ pfälzischen u.

miltelrheimschen Schützenbundes.
H . Liste der bis heute augemeldeteu Ehrengaben.

Werth Mark
28 . Bo« Herrn K. Heck, ZImmcrmeister in 2 silberne Eierbecher mit Löffeln in

Karlsruhe , EtuiS 25.—
29 . von ter Schützengesellschakt „ Schill " in 1 Salonteppich 45 . —

Frankfurt o/M.
30 . von Herren Gebr . Leichtlin in Karlsruhe 1 stlberoxydirtel Raochlervice 55 —
31 . von Herren Wolff L Sohn , Hosliese - 1 Eigarrenmagazin in Juchtenleder 40.—

rant -n , ii Karlsruhe
32 . von der Schützengesellschast in Ann - 1 Gabe 50.—

Weiler
33 von der Schützengesellschast in Schöps- in vaar 80 .—

heim
34. von Herrn Jakob SStz Wwe . inMann - 1 Korb mit S5 '/i -FlaschenSchaum¬

heim durch deren Vertreter Herrn A. « ein 75 —
Moodt iu Karlsruhe

35 . von Herrn G . Schmidt - Staub , Hof- 1 Paar Taudelaber- 24 .—
uhrenmacher in Karlsruhe

86. von der Schützengesellschaft in Eden- 1 antiker geschnitzter Rohrsessel 50 —
kodeu

37. von der Schützengesellschastin Bruchsal in Baar 100 .—
38 . von Herrn Otto Fr . Bafsermann , Ber - Ecker», 52 Bilder auS dem Elsaß , in

lagSbachhändler in Heidelberg Prachteinband 120.—
39 . von Denselben Badilche Biographien von Fr . von

Weech . 2 Bände in Prachteinband 22 .—
40 . von Herrn Adolf Emmerling , BetlazS - Feldberz -Panorama in Futteral 10.—

buchhändler in Heidelberg
41 . von Herren GeorgHerm . Mumm LE « . i Korb mit 12' /, Flaschen Cham-

in Reim - durch deren General -Agenten pagner 57 .60
Herrn Ernst Looser in Karlsruhe

42 . von Demselben 1 Korb mit 12' . -Flaschen Lham-
pagner 6180

43. von Frau Luise Spreng , GaSdirektorS i versilberte Fruchtschaale 85. -
Wittwe in Karlsruhe

44. von Herren A u. H . Knittel , Buch- i Oeldruckbild In Rahmen , Tran -
Händler in Karlsruhe b advur , von P . Bürmeister 45.—

45. von Denselben 10eldruckbild in Rohmen , im Wein-
aelände, von P . Bürmeister 45.—

46 . von dem Schützenverein in Offenbach i Gabe 800 .—
a. M .

47 . von der Schützengesellschastin Zell i/W . in Baar 50 .—
48 . von Herrn Alfred GewuseuS in Atzen - in Baar 50,—

dach
49 . von Herrn Eonstavtin b« Leuw , Ober - i Weivkühler, Alfenide versilbert 60 .—

schützrunelfter in Düffeldorf
50 . von Herrn L Rupp , General Agent in in Baar 25.—

Karlsruhe
51 . von der Metzgergenoffenschaflin Karls - 1 Gabe 150.—

ruhe
5?. von der Schützen zelellschaft in WormS 1 HinterladnnxSÜutzen, System Keß¬

ler , mit Znbekör 150.—
53 . Vvn der Schützengesellschastin Lörrach 1 dt, ., System Säuger 150. -
54 . von dem Schützcnserein in Heidelberg 1 Gabe 50 —
55 . von demselben 1 Gabe 50 .—
56 . von Herren JuleS Mumm L Lo. in 1 Korb mit 12 "/, - Flaschen Tham-

Reims durch deren General -Agenten pagner 62.40
Herrn Christian Gockel in Karlsruhe

57 von Herren Dykerhoff L Widmann in 1 Cemem- Figur , „ Der Winter "
, 60 —

KarlSrnhe
58 . von der Schützengesellschastin Mann - 1 Gabe 150 —

heim
59 . von Herrn I . Herbster, Weinhandlung 1 Kiste mit 24Fl »schen Markgräfler 48. -

in Salzburg i B.
KO. von der Schützengesellschastin Waldrhut baar in Etui » 60.—
61 . von dem Vorort deS pfälzischen Schü - 1 Gabe 125.—

tzenbundeS in Neustadt a/H.
62 . von demselben 1 Gabe 125 —
63 . von der Schützengesellschast in Offen - 1 Babe 50 . -

bürg
Karlsruhe , den 12 . Juni 1877.

Das Finanz -Tomite .
Nerlinger .

E . Glock .

Heirathsgesuch .
Ein deutscher Beamter im Unter-Elsaß ,

24 Jahre alt , kath . , wünscht sich mit einem
jungen Fräulein , daS Sinn für Häuslich -
keit hat . zu verhetrathen.

Ernst gemeinte Anträge versende man
unter Lhiffre ZT. « . LH Ltt » «-» -

(Elsaß ) , postlagernd. N .987.

Lehrling-Gesnch.
N .992 . Ja einem Fabrik Geschäft , wel¬

che» Samstags u . jed Feiertag geschloffen ,
wird ein mit den uöthigen Borkeantnifseu
versehener junger Mann als Lehrling zum
sofortigen Eintritt gesucht. Nähere- bei
er Exp editloa diese » Blatte » _

Stelle - Gesuch
Ein mit der Tigarrenfabrikation gründ¬

lich vertrauter Werkmeister sucht bis Ende
Jnni eine Anstellung .

Zeugnisse und Empfehlungen fteh - n jeder¬
zeit zur Verfügung .

Gefällige Offerte« unter 2 10 an die
Expedition diese» Blatte »._ N .983 .

N.980 . 1. Gernsbach ,
Murgthal .

Zu verkaufen .
Bei Unterzeichnetemsind : eine guterhaltene

Kaputz- Chaise , ein Iagdwagea mit Verdeck
(Break), ganz nea , billig zu verkaufen, z

Matthäus Klink,
Schmiodmetster.

R .923 . 2. Nr . 3932 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Tie Lieferung von ca. 1600 Eentner

Steinkohlen sür die hiesige Stsdtgemeiade ,
und zwar zwei Drittthcile de» OnantumS
in Ruhr - und ein Dritttheil in Saarkohlen
soll im SubmisfioaSwege vergeben werden.

Angebote hieraus (Preise frei Station
Bruchsal ) sind bis IS . d . M - anher einzu-
reicheo.

Bruchsal , den 7. Juni 1877 .
Der Stadtrath .

Heck .
Bautner .

R.95S. 2 . Karlsruhe .

Heugrasversteigerung
Herr Hofrath Freiherr von Bab « läßt

om Montag de» 18 . und Mittwoch de»
20. ditses Monats da» Heugras von
40 Hektaren Wiesen im Albthal in paffen¬
den Loosen öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 10. Juni 1877.
von Babo 'sche Verwaltung .

Holzversteigerung .
AuS den Wildthaler Domäoenwaldungen

werden versteigert.
M ontag den 25. Iuni d. I . , !

Vormittag « 10 Uhr ,
im Gast hau » zum Ochsen in

Zähringen :
1 eichener und 36 tannene Sägklötze,3 Stück tanneorS Bauholz ; 120 Ster

Buchen-, 52 Ster Eichen-, 4 Ster
Birken- und 180 Ster Tanne «-'

Scheitholz ; 68 Ster bucheueS , 40
Ster tannene - und 284 Ster gemisch¬
te» Prügelholz

Waldhüter Albrecht in Wildthal wird
da » Holz aus Verlangen noch besonder »
vorzeigen.

Frribnrg , den 9 Jnni 1877.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Bach .
N .988 . 1. Nr . 665 . B - nndorf .

Holzversteigerung .
Au» den Domänenwaldnngen de» Forst -

bezirkt Bonndorf , und zwar au- den Di¬
strikten Roggenbach, Rombach, Erlenbach
und Welschberg , werden am

Montag den 18. Juni d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im WirthShau » zn Ebnet ,
versteigert : 328 Ster buchene » und 2532
Sier tonnener Scheitholz , 323 Ster buche¬
ne» und 1826 Ster tannene » Prügelholz ,
1502 Ster tannene » Stockholz , 28 Stück
Nutzbuchen, 25 Stück Eichen und 135 Ster
Lattenholz

Bonndorf , den 11. Jnni 1877.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Ganter .

N .994 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eiftnöahnen.

Für die Beförderung Boike, Rinde , roheund gemahlene, bei Aufgabe in Wägern«,
düngen von mindestens 4000 Kilogramm
von Alt- Münsierol Grenze nach verschiedet
nen Badischen Snwonen ist mit Giltigkeit
vom 10. d- MrS ei» Ep zialtaeif zur AuS.
gäbe gelangt , von weichem Exemplare bei
den Verbandst»!« » «» zu erdalren find.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1877.
Genklot - Dnektion .

N.995 . Kart » ru "

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 15. Juni l . I . ab findet zwischen
der Württ . Station Schelkliugen und Mann¬
heim diiekte Gülerabfectiguog über Bruchsal
statt.

Die bezügl. Taxen find bei der Güter -
expedition in Mannheim zu erfragen .

Karlsruhe , den 13. Juni 1877.
General -Direktion .

N 951. 1. Nr . 2954. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung einer Dampfleffel-
Aulage für die Großh. Eisen¬
bahn-Hauptwerkstätte in Karls¬

ruhe.
Die Lieferung und Aufstellung zweier

Sirderohrkiffel von je 116 d >Meter Heiz,
stäche, sowie eines DompssammelrohrS , im
Besaumttvoianschlage von 13,458 Rm ., soll
iw Submissio . iSwegc vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen löauen
gegen Erstattung dir Kopialien von mrS be¬
zogen und paffend Sderschriedeneportofreie
Offerten bis längsten»

7. Juli, Vormittags 10 Uhr,bei uns « »gereicht weide«.
Karlsruhe , den 8 . Juni 1877 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-
HauptwrrkSLtte .

UN .989. 1. NrVl448 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

UJn höherem Aufträge soll di« Herstellung
de» Ber adeplatzeS .
de- Brückenwaagsundamente»,

und deS Drehscheibenfundamente»
aus dem

Bahnhof « Neckurgemünd
im SoumisstonSwege vergeben werten .

Die Gesarnwlardeit ist veransch!agt :
Erdarbeiten . . . . 62 Mk-
Maurer - und Steinhauer -

Lrbeiten . 2945 „
Verschiedene » . . . 174 „

zusammen .
^

1 3181 Mk.Die Verhandlung findet statt am
20. Juni d . S-, Vormittags 10 Uhr,

im
Eisenbahn -Bauburea « Neckar»

gemünd,
woselbstauch Zeichnungen , Kostenanschläge
und Bedingungen ausgelegt sind .

Die Angebote , in Prozenten de» Voran¬
schlag» ausgedrvckt , find versiegelt, porto¬
frei und mit entsprechender Ausschrist ver¬
sehen . längsten» bi» zu obigem Termin ein-
zusendeu. Spätere Einsendungen werden
nicht mehr berücksichtigt ,

Heidelberg, den 12. Jnni 1877.

N.977. Stockach

Eichenschälrinde - Ver¬
kauf.

Wir verkaufe- im Wege schriftlichen Ange¬bots etwa 400 Llr . 20- bi» 30jähriqeEichen -
schälriude; dieselbeist»nHeudorf , Liptingen,
Stockach , Zizevhousrn und Stahringen ein-
gescheuert . Die Angebote sind nach dem
Eentner de» Gesammtergebaiffe» auSzu«
drücken und wolle» dieselben gut verschlos¬
sen und wit der Ausschrist „ Riutenverkauf "
versehen längsten» bis zum

Dienstagden19 . d . M ,
Morgen » halb 9 Uhr .

z« welcher Zeit deren Eröffuung auf «a-
serm Geschäftszimmer stattsiadet , bei un»
eingereicht werben . Die Rinde wird vor-
grzeigt durch die Waldhüter Hahu und
Brnttel in Stahringen , Hanauer in Stockach ,Heikler in Zizeuhausrn , Delser in Heudorfund Kupserschmied in Liptingen . Die Be¬
dingungen find bei un » und bei Großh . Do-
mänenverwaltung dahier aufgelegt.

Stockach, den 8 . Jani 1877.
Großh . bad. BezirkSforstei.

Hamm .
O .19. Nr , 10,70 ". Rastatt . Zn

sofortiger Besetzung ist bet nn » ewe
AktoarSstelle frei. Einkommen ungefähr1400 Mark ,

Rastatt , den 11. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Pf - ff .

«Neyliserrstklle .
Unsere zweite Gehilfenftelle , mit e

AusangSgehalte von 1000 Mark , sollbald mit einem im Staat - - oder Gerne
vrchnuugSwesenbewanderten jungen N
besetzt werden. Anmeldungen wollen
nen 14 Tagen bei «n» eingereicht wird

Konstanz , den 8 . Juni 1877.
Stadtrratamt .

Vogt .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. Mit einer Beilage.)
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